
 
 

Gottesdienst vom 5. April 2025 
 
 

Fegefeuer – es braucht Reinigung 
 

1. Korinther 3,11-15 

 
 

 
 

 
 
 

 

 
Wird aber jemandes Werk verbrennen, so wird er Schaden leiden; er 
selbst aber wird gerettet werden, doch so wie durchs Feuer hindurch. 

(1. Kor 3,15)   



 
 

& Bibeltext: 1. Kor 3,11-15 

NRückblick 
Was hast du diese Woche mit Gott erlebt? Hast du dir deswegen etwas vorge-
nommen? Ist es gelungen? Tausche dich mit anderen aus. 

 

1. Verantwortung 

Mit unserer Umkehr zu Jesus kriegen wir ein neues Leben. Und dann ist es ir-
gendwie logisch, dass wir uns auch entsprechend diesem neuen Leben verhal-
ten. Wenn jemand Vegetarier wird, dann isst er ja auch nicht einfach weiter 
Fleisch, er verhält sich wie ein Vegetarier. Genauso orientieren wir uns als Chris-
ten an Christus, an seinem Leben, seinem Verhalten, seinen Werten von Liebe, 
Gerechtigkeit und Hingabe an unsere Nächsten und der Gemeinschaft. Für die-
ses jesusmässige Leben und Verhalten stehen das Gold das Silber und die edlen 
Steine in unserem Text (V. 12). Das ist denn auch die Verantwortung, die Jesus 
uns Christen überträgt, denn mit diesem Leben und Verhalten verkörpern und 
repräsentieren wir das Reich Gottes. Dass das nicht immer gelingt, macht 2. Kor 
4,7 deutlich, wo wir als irdene, tönerne (brüchige, poröse) Gefässe bezeichnet 
werden. Trotzdem übergibt Jesus uns diese Verantwortung – mit sehr viel Vor-
schussvertrauen. Es kommt also drauf an, in was wir unsere Kraft und Zeit 
investieren; in ein Verhalten und in Dinge, die das Reich Gottes verkörpern und 
weiter bringen (Gold, Silber, Edelsteine) oder in Dinge, die vergänglich sind, weil 
es nur um uns, unser Ego, unseren Ruf geht und die dem Reich Gottes schaden 
(Holz, Heu, Stroh). 

• In was für Verhalten und Projekte investierst du deine Lebenszeit und -
Energie? Wovon lässt du dich bei dieser Entscheidung leiten? 

  

  

  
 

2. Rechenschaft  

Wer Verantwortung trägt, muss dafür Rechenschaft ablegen. Das ist einfach 
so, überall. Da ist das Reich Gottes keine Ausnahme. Manchmal ist das offen-
sichtlich, z.B. das Quali-Gespräch mit dem Chef, manchmal geschieht das unter 
dem Radar, weil Menschen uns beurteilen und entsprechend reagieren. Wie un-
ser Text das genau meint, ist gar nicht so klar. Wird es da mal so eine Art 
endzeitliche Gerichtssituation geben, in der Jesus mit uns auf unser Leben zu-
rück schaut und wir dann schmerzlich erkennen müssen, wo wir überall allzu 
menschlich gewirkt und Schaden zugefügt haben? Oder ist das eher so zu ver-
stehen, dass man auch unsere Taten an unseren Früchten erkennt und wir so 
im Verlauf des Lebens immer mal wieder schmerzlich erkennen müssen, dass 



 
 

wir falsche Entscheidungen getroffen haben? So genau geht das nicht aus dem 
Text hervor. Aber die Tatsache, dass auch wir Christen für unser Verhalten, 
unsere Taten Rechenschaft ablegen müssen, kann uns helfen, gute Entschei-
dungen zu treffen. Investiere ich in ein Verhalten, in Projekte mit Ewigkeitswert, 
weil mich der Heilige Geist entsprechend leitet? Oder erfülle ich einfach eine 
Pflicht, Erwartungen, es geht um mich, mein Ego, darum, wie ich dastehe? 

• Welche Konsequenzen ziehst du aus der Tatsache, dass du für dein Ver-
halten, deine Taten mal Rechenschaft ablegen musst? 

  

  

  
 

3. Freispruch 

Die Tatsache, dass wir als Christen für unser Verhalten, unsere Entscheidun-
gen und unsere Taten mal zur Rechenschaft gezogen werden, schmälert die 
Gnade keinesfalls. Denn – und das macht unser Text deutlich – letztlich zählt, 
dass wir auf dem Fundament von Jesus stehen, in einer Beziehung mit ihm le-
ben. Trifft das auf uns zu, sind wir save, gerettet, frei, geheiligt und kommen 
in den Himmel. Da können wir noch so viele falsche Entscheidungen getrof-
fen, noch so viele Kairos-Momente verpasst, noch so oft allzu menschlich rea-
giert haben, wir sind save. „Er aber wird gerettet, wie durch Feuer hindurch“ 
(V. 15).  

• Wofür bist du aktuell und konkret auf die Gnade Gottes angewiesen? 

  

  

  

  

  

  

 

NAusblick 
Nimm dir einige Momente, in denen du still auf Gott hörst. Was möchte er dir 
sagen? Was machst du damit? Wer würde auch noch von dem profitieren, 
was dir heute wichtig geworden ist? Wie? Formuliere einen konkreten nächs-
ten Schritt. Wer könnte dich bei der Umsetzung unterstützen? Wer feiert mit 
dir deine Erfolge und begleitet dich in Niederlagen?  



 
 

Herzlich willkommen zum Gottesdienst! Schön, dass du da bist! Wichtige In-
fos findest du auf www.vivakirche-pfaeffikon.ch Bei Fragen oder Anliegen 

stehen wir dir gerne zur Verfügung. Wenn du zu Gast bei uns bist, ist der Kaf-
fee für dich gratis. 

Termine 

Datum Zeit Was 

Montag    

Dienstag    

Mittwoch  10:30 Mittwochgebet 

Donnerstag    

Freitag    

Samstag  14:00 Jungscharnachmittag 

Sonntag  10:00 

17:00 

20:00 

Gottesdienst mit Bistro 

Start des TC-Homecamps 

Konzert mit Jens Böttcher in der ref. Kirche 

 

 

 

 

Vorschau: 

13.04.   - 19.04. Homecamp 

13.04. 20:00 Uhr Konzert Jens Böttcher in der ref. Kirche Pfäffikon 
ZH 

17.04. 18:00 Uhr Sederabend 

23.04. 20:00 Uhr Adonia Konzert im Chesselhus 

Gebet vor dem Gottesdienst jeweils 9.40 Uhr im Gebetsraum. 
Predigten und aktuelle Daten auf www.vivakirche-pfaeffikon.ch 


